
50Seit 50 Jahren: Fortbildung, die Sie weiterbringt

Medizinische Fachangestellte

und Angehörige anderer Medizinischer Fachberufe

Assistenz in der Reproduktionsmedizin
2026
gem. Curriculum der Bundesärztekammer
50 UE Virtuelle Präsenz (Webinar) 
20 UE eLearning 
10 UE Präsenz (Praxistag)

Spezialisierungsqualifikation

Modul

Teilnahmegebühren inkl. Modul 1 + 2 (s. Inhalte)
€ 1.950,00 Praxisinhabende Mitglied der Akademie
€ 1.950,00 vmf-Mitglied 
€ 2.250,00 Praxisinhabende Nichtmitglied der Akademie
€ 1.650,00 Arbeitslos/Elternzeit
Teilnahmegebühren ohne Modul 1 + 2 (s. Inhalte)
€ 1.750,00 Praxisinhabende Mitglied der Akademie
€ 1.750,00 vmf-Mitglied 
€ 2.050,00 Praxisinhabende Nichtmitglied der Akademie
€ 1.450,00 Arbeitslos/Elternzeit

Auskunft und schriftliche Anmeldung

Akademie für medizinische Fortbildung der ÄKWL
und der KVWL, Postfach 40 67, 48022 Münster

Martin Wollschläger-Tigges
0251 929-2220
martin.wollschlaeger-tigges@aekwl.de

Begrenzte Anzahl an Teilnahmeplätzen!

WISSENSCHAFTLICHE LEITUNGALLGEMEINE HINWEISE

Förderungsmöglichkeit
Bildungsscheck:

Bitte beachten Sie, dass nur Bildungschecks, die vor Veranstaltungsbeginn bzw. vor
Beginn einer vorgeschalteten eLearning-Phase eingereicht werden, gültig sind und
anerkannt werden.

bildungsscheck.nrw.de

BLENDED-LEARNING-ANGEBOT

April bis  September 2026

Lernplattform ILIAS
Vorsitzender: Univ.-Prof. Dr. med. Dr. h. c. Hugo Van Aken, Münster
Stv. Vorsitzender: Univ.-Prof. Dr. med. Christoph Stellbrink, Bielefeld

Leitung der Geschäftsstelle: Christoph Ellers, B.A., 
Gartenstraße 210-214, 48147 Münster

(Foto-Nachweis: iStock-459140367 - istockphoto.com)
Änderungen und Irrtümer vorbehalten! Stand: 15.12.2025/wol

Virtuelle Präsenz – Webinar (50 UE)
Modul 1 + 2 (16 UE): Mi., 15. + 29.04.2026, 
09:00 - 17:00 Uhr
Module 5 - 13 (34 UE): Mi., 06.05.2026, 08:30 -
17:15 Uhr; Mi., 10.06.2026, 14:00 - 18:15 Uhr; 
Mi., 17.06.2026, 09:00 - 15:30 Uhr; Mi., 08.07.2026, 
09:00 - 09:45 Uhr / 15:30-17:00 Uhr; Mi., 09.09.2026, 
09:00 - 14:30 Uhr und Fr., 18.09.2026, 14:30 - 17:45 Uhr
eLearning (20 UE)
Module 3 - 6 (7 UE) vom 01.04. - 05.05.2026 und jeweils 
vor den Modulen 9, 11 + 12
Praxistag (10 UE)
Die eintägigen praktischen Übungen finden im Juli, 
August oder September 2026 in einer reproduktions-
medizinischen Einrichtung in Kleingruppen statt. Die 
genauen Termine werden noch abgestimmt.
Abschluss-Kolloquium – Webinar
Mittwoch, 30.09.2026

Wissenschaftliche Leitung
 Prof. Dr. med. Stefan Dieterle*

Überörtliche Berufsausübungsgemeinschaft Kinderwunsch 
Dortmund, Siegen, Dorsten, Wuppertal GbR

 Prof. Dr. med. Frank Nawroth*
amedes MVZ Hamburg GmbH

 Prof. Dr. med. Caroline Niehoff*
Ärztliche Leiterin des MVZ Kinderwunsch- und 
Hormonzentrum Münster GmbH

* FA/FÄ für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Schwerpunkt 
Gynäkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin

ALLGEMEINE HINWEISE

Die Fortbildungsveranstaltung ist vollständig anrechnungs-
fähig auf den medizinischen Wahlteil im Rahmen der
beruflichen Aufstiegsqualifikation „Fachwirt/in für ambu-
lante medizinische Versorgung“.

Modul

Teilnahmevoraussetzungen
Die Teilnahme an der Fortbildung setzt einen qualifizierten
Berufsabschluss zur/zum Medizinischen Fachangestellten
oder eine vergleichbare dreijährige Berufsausbildung in
einem medizinischen Fachberuf voraus. Ferner werden
zwei Jahre berufspraktische Erfahrungen empfohlen.

in Zusammenarbeit mit

inkl. 
Kursbuch

Nutzen Sie den Online-Fortbildungskatalog oder die
Fortbildungs-App der Akademie für medizinische
Fortbildung der ÄKWL und der KVWL, um sich zu der
Veranstaltung anzumelden:
Kurs-ID: 5885
www.akademie-wl.de/app
www.akademie-wl.de/fortbildungskatalog



Technische Voraussetzungen für die 
Teilnahme am Webinar

 stabile Internetverbindung
 Browser: Mozilla Firefox, Google Chrome, Microsoft 

Edge bzw. Safari bei iOS
 Audiosystem und Mikrofon (z. B. Headset)
 Webcam

Sehr geehrte Damen und Herren,
auf der Grundlage des 80 Unterrichtseinheiten umfas-
senden Fortbildungscurriculums „Reproduktions-
medizin“ der Bundesärztekammer, das gemeinsam von
der Akademie für medizinische Fortbildung der ÄKWL
und der KVWL mit reproduktionsmedizinischen Zentren
in Deutschland, dem Bundesverband Reproduktions-
medizinischer Zentren Deutschlands e. V. (BRZ) und der
Deutschen Gesellschaft für Reproduktionsmedizin e. V.
(DGRM) entwickelt wurde, können Medizinische Fachan-
gestellte (MFA) und Angehörige der Pflegeberufe die
Spezialisierungsqualifikation „Assistenz in der Repro-
duktionsmedizin“ erwerben, um Reproduktionsmedi-
zinerinnen und -mediziner im Bereich der fachspezi-
fischen Versorgung bei unerfülltem Kinderwunsch zu
unterstützen und zu entlasten.
Die Verschiebung der Familienplanung auf spätere
Lebensabschnitte, die Fertilitätsprotektion mit moder-
nen Einfriertechniken, der offenere Umgang mit der
Thematik des unerfüllten Kinderwunsches und ihr Stel-
lenwert in Gesellschaft und in den Medien führen zu
einer gestiegenen Nachfrage nach reproduktionsmedi-
zinischer Diagnostik und Behandlung. Dieser Entwick-
lung trägt die Fortbildung „Assistenz in der Reproduk-
tionsmedizin“ Rechnung und stellt auf die speziellen
Anforderungen in der Reproduktionsmedizin ab, so dass
entsprechend qualifizierte MFA und Angehörige der
Pflegeberufe unterstützend und entlastend einge-
bunden werden können.
Die Akademie für medizinische Fortbildung der ÄKWL
und der KVWL bietet das Fortbildungscurriculum in
Zusammenarbeit mit dem BRZ und der DGRM an.
Über Ihr Interesse an der Fortbildung würden wir uns
freuen.

Mit freundlichen Grüßen

Christoph Ellers
Leiter Ressort Fortbildung der ÄKWL

Nach diesem Curriculum fortgebildete Medizinische
Fachangestellte unterstützt und entlastet Ärztinnen und
Ärzte in Kinderwunschzentren, gynäkologischen Kliniken
und Praxen bei der Planung, Vorbereitung, Durchführung
sowie Nachbereitung von sowohl diagnostischen als auch
therapeutischen Maßnahmen für die fachspezifische
Versorgung von Patientinnen und Patienten mit
unerfülltem Kinderwünsch:
 Sie wirken bei der Vorbereitung, Durchführung und

Nachbereitung von diagnostischen Maßnahmen und
Messungen einschließlich Plausibilitätsprüfungen fach-
und situationsgerecht mit

 Sie wirken bei der Vorbereitung, Durchführung und
Nachbereitung reproduktionsmedizinischer chirur-
gischer Therapien und Behandlungen mit

 Sie kommunizieren situationsgerecht, beraten und
informieren Kinderwunschpatientinnen und -patienten
und kooperieren im Praxisteam

 Sie verfügen über relevantes Fachwissen im Bereich der
Reproduktionsmedizin und wenden dieses an

 Sie sind mit den gesetzlichen Grundlagen und Grenzen
der Kinderwunschtherapie vertraut

 Sie beherrschen fachspezifische Verwaltungsaufgaben
der Bereiche Qualitätssicherung, Datenerfassung und
Dokumentation unter Berücksichtigung des
Datenschutzes

 Sie setzen im Sinne des „lebenslangen Lernens“ neues
Wissen, neue Methoden sowie Arbeitstechniken und
-verfahren unter Anleitung und Aufsicht um

Stimmen und Meinungen bisheriger Teilnehmerinnen
„Ich finde die Fortbildung sehr gut und wünsche mir, dass
die eine oder andere Kollegin auch in den Genuss kommt.“

"Sehr gutes Konzept, einfach toll!"

„Kompetente Referentinnen und Referenten, sehr guter
Eindruck – sehr gut vermittelte Inhalte – super!"

„Alles tip-top – ausgezeichnete Fortbildung!“

 Modul 1:  Kommunikation und Gesprächsführung (8 UE)*

 Modul 2:  Wahrnehmung und Motivation (8 UE)*

 Modul 3:  Gesetzliche Grundlagen (2 UE)

 Modul 4:  Physiologie der spontanen Konzeption (2 UE)

 Modul 5:  Epidemiologie der Infertilität (2 UE)

 Modul 6:  Grundlagen und Diagnostik der weiblichen
Reproduktion (6 UE)

 Modul 7:  Grundlagen und Diagnostik der männlichen
Reproduktion (4 UE)

 Modul 8:  Grundlagen der Therapie (18 UE)

 Modul 9:  Frühe Schwangerschaft (2 UE)

 Modul 10: Fertilitätserhalt (2 UE)

 Modul 11: Grundlagen des IVF-Labors (14 UE)

 Modul 12: Dokumentation und 
Qualitätsmanagement (8 UE)

 Modul 13: Psychosoziale Betreuung und Unterstützung 
der Patienten (4 UE)

Praxistag mit praktischen Übungen in einem von vier
bundesweiten Kinderwunschzentren (10 UE)

HANDLUNGSKOMPETENZENVORWORT INHALT

* Wichtiger Hinweis
Die Teilnahme an der Fortbildung setzt einen
qualifizierten Berufsabschluss zur/zum Medizinischen
Fachangestellten oder eine vergleichbare dreijährige
Berufsausbildung in einem medizinischen Fachberuf
voraus. Ferner werden zwei Jahre berufspraktische
Erfahrungen empfohlen.
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